
Schiefische primlegirte Zettung. 
Anno 1786. Sonnabends den 23. September. No. 112. 

Berlin den 19. September^ 
Se. Majestät der Römg haben dem 

Major Hrn .vonWimnng des Regiments 
Preußen, ^imaz prec^ bei demKoUegiat^ 
ftiftzu Colberq; i:ugki^m dem Lieutenant 
und Adjuda itm ed.ndcss lbm Regiments, 
Herrn von Massow/ p^n -̂? prec.cz bei dem 
Domkapi n! zu Camin alln'Mdigst zu ver¬ 
leihen geruhet. 

Am l2 diefts c^tbcitten I h r o Majestät 
die regierende RomZin dê  Prinzeßin-
ne»l Heinrichun>Fcrdit and künigl. Hol)., 
img M e n der PrinF'>ßin Louise und dm 
beiden ä!:estcupnn;en, 'und rn S r . kon. 
Hol), des Prinzen Z.'ldi^>attö Andienz-
Ccur.' Nack E'diqll'q de snben ward bei 
HöchstdenenseZbcn dci gcsamlttte Hof zur 
rrstl'^ soqel'anltt̂ ".: q^ci^'ll T'ailer-Cou^vors 
g l̂̂ sseu. I y roMa jcs tä t nähme si)!chcin 
dem Mwarz ausgcschlagenen Audienzzim¬ 

mer, aufdem schwarz beha^genen Thron uns? 
ter einem Baldachin stehend an, und hatte« 
Höchstdero beideTöchter, derPrinzeßimell 
FriderikeundU)ill)elmmek.H.zu' <?'tte^ 
Auch WMkN des Herzogs und der Herzogin 
Friedrich vonBraunschweiZ yochfürstl. 
Turchl.dab?ianwesend. Das^imnnrwar, 
der Etiquette dieses Zages a maß bloß von 

alle 
anwesende Oamen erschienen in schwätzen 
Roben/ mi? heruntergeschlagenen Crep? kaps 
peu, und die Cour verstriclnli ft ierlichel Stille. 

^uftas von den beiden Gilden der h en^en 
KanfmannschaftIhro NIaj« der regiel en:? 
den RöniZin überreichte alirrzmt!lch.>!lig-
ste Gratnlatlonssch<eiben haben diese ben sol̂  
gende Antwort erhaske-): 

Ich danle den beiden Gildc»^ de) diesigen 
Kaufmannschaft für bleMll b.lder ^h^ons 
besteigung Meines Herrn Gemahls M H . unö 



Nebben in ihrem Schreiben vom n . dieses 
Monats gezeigte Aufmerksamkeit und Zu-
trauen sehr verbindlich. Die Aeußerungen 
ihrer wohlmeinenden Gesinnungen und 
Glückwünsche sind M i r umso faßbarer, da 
I c h von der Aufrichtigkeit derselben vollto:w 
men überzeuge seyn kann; und Ich nenne 
Mich mit Vergnügen unter Zusicherung Mei¬ 
nes besondern Wohlwollens und Zuneiqung 

Derselben woblaffektionirte Königin, 
Berlin, Friderique.. 

den 14. Sept. 1786. 
Am 15> dieses Monats begleng die hiesige 

«lteste Freimaurerloge zu den 3 Weltkugeln, 
mbst den mit ihr vereinigten Logen, in höchster 
Gegenwart ihres Durch!. Großmeisters, des 
Herrn Herzogs Friederich von B r a u n -
schweig, und bei einer sehr zahlreichen Ver¬ 
sammlung, die Gedachtnlßfeier ihres vere¬ 
wigten großen Königs und Beschützers, mit 
einer so innigern Rührung, da sie in d esem 
Monarchen zugleich ihren ersten Stifter bez 
weinet. 

Se. königl. Höh. der MarggrafHeinr ich 
von Schwede ist nach Schwebt; der Herr 
G r a f von Sandrasky ist nach Schlesien; 
der Herr Geheimderach Freftnius ist nach 
Hessen-Homburg; der Herr G r a f von 
Gchweidn iy , und der Kammerherr, Herr 
B a r o n von Reck/ sind nach Potsdam abge¬ 
gangen. — Der Herr G r a f von p leß ist 
aus Mecklenburg; der königl. französische 
Kurier, Hr. l 'Epine ist von Paris hier ange¬ 
langt. 

Reichenbach den 17. Sept. 
An dem heutigen Tage ward auch bon hie¬ 

siger Bürgerschaft die Gedächtniß-Predigt 
wegen unsers verewigten großen Monarchen 
Friedrich I I . folgendermaßen gefeyert. Zu¬ 
vörderst hatten des Herrn Commandeurs, 
Obrisilieutenant von Otto, mit Zuziehung des 
Magistrats die Verordnung ergehen lassen, 
daß nicht nur der, gedachten Tages einfallen¬ 
de Jahrmarkt verschoben, sondern auch den 
ganzen Vormittag die Thore gelperret und 
alle Kauf- und Kramladen ̂ schlössen waren. 

Um 3 M r erschien 
schaft ia Trauerklndern und von ihrem 
Stadthauplmann angefahret, Fu^ftwcise 
cruf dem ^' thhauft , uad lnn halb 9Uhr be¬ 
gab sich unter Lalttnng aller Glockm der Ma¬ 
gistrat nebst den Königl. Officianten, dem 
GchöppMlch?,, dem evangel.Kirchen-ColleF 
g'0 u M der ansehnlichen Kaltfmannfthaft, 
welcher die ga^e Bürgerschaft folgte, so sich 
aber nachdem fte vom Rathhause gekommen, 
indie Catholische uad Evangelische theilte und 
jeder Zug Paarweise den Weg nach seiner Kirs 
che unter Vortretung aller Sladt- unkeinge-
pfarrten Landschulen mit ihren Lehrern^ und 
der Geistlichkeit begleitet in die evangel. Kir¬ 
che nahm, wahrend dieftr Proccßion wurde 
bey dem evangelischen Zlge, ein auf diesen 
Tag von dem H m . R m o r Echolze neu ver¬ 
fertigtes und gedrucktes Trauerlied gesungen. 
Als dieser Zug in die Kirche kam, welche von 
der evangel. Kaufmannschaft ganz und gar, 
und ohne Ausnahme des geringsten Chors mit 
mehr als i6oO Ellen schwarzen Tuch und Zeus 
gen. überileidet, ferner mit 3 großen Kron¬ 
leuchtern,, vielen Wandlichtern und einer 
großen!Mengtz Wachskerzen an dezen schick-
stmsten Orten angebracht, erleuchte! war, so 
wurde ^durch die gedämpfte Orgel das Lied 
JesusmeineZilversichtgespielet, und nachhe-
ro eine auf diesen hohen Todesfall passende 
Traucrmusik aufgeführet, nach welcher von 
dem Herrn P. Siegert über den vorgeschrie¬ 
benen Text eine rührende Predigt unter vielen 
Thränen derer sich über 4000versamletenZu« 
Hörer gehalten, und in derselben nicht nur alle 
glorreiche Thaten S r . verewigten könig l . 
Majest. sondern auch die der hiesigen Stadt 
<n den ietztern 6 Jahren durch C: bauung etli¬ 
cher 40 neuer Häusir wiederfahrene große 
Gnade aufbas lebhafteste vorgestellet wurde. 

Nach ge^ndiqter Predigt wurde dieser Gots 
tesdienst mit einem besonters ausgesuchten 
Sterbeliede und käutung aller Glocken, über¬ 
haupt aber dieser Tilg als ein unvergeßlicher 
Trauertag in der ziefsten Stille beschlossen. 

Sowohl die cathol. Pfarrkirche und die 



Knche allsder Psvbssey ad-St. Narbaran 
tva>enebtüfalls aufdaSanständigstemitvie 
ln'. hu «der: Ellen schwärn Tuch und Zeuge» 
o^'llkid.t und erkuchttt, auch in ersterer ei» 
sehenswürdiges daNrum liolori^ aufgebauet 
ailch habe« sich beyde Hrn. Prediger mit iü< 
renzweckm'ßigsten Reden, vielen Ruhm unt 
Ehre erwo ben. 

Ochlußl'ch l i ! noch zu bemerfen. daß auch 
dicGmicinde Ernsdoif vor Neichenbach, in 
anständigen Trauet lleidern Paarweise er« 
schienen und sich hinter der Burgelschaft bey 
beiderseitigen Religionsverwandlen anschloß, 
wodurch der Zug anfthnlick) verlängert ward. 

Neustadt in Oberschlesien den, 8. Sepl. 
Friedrichs unsers großen Königs To-

deelLg wurde gestern mitemer ununcerbro-
chinen Stille gefeyert. Wer Handel und 
Wandel ccßilte, der Senat, die König!. Be« 
dienten, die Kaufluannschaft und l'ie wvhlha-
benfien B ' rger trauerten im tiefsten Schmerz 
und ein cmfden bekannten Text ausgeasbeite-
ter Kanzel>Sermon des hiesigen würdigen 
Obelkonsisiolia!ratbs Nerling erinne l̂e uns 
an die Wohlthaten dts großen hochseligen 
Rön igs , den zahllose Thränen seiner Millio¬ 
nen Unterthanen bejaullmrn und ihn fü? den 
deutschen Furstenbund segnen, der die letzten 
Monden ftines gloneichen ThatenvoLen Le¬ 
bens verherrlichte. Der Altar und die Kan« 
je! des evangelischen Bethauses waren bey 
dieser Gelegenheit ohne allen Pomp mitedler-
Simplicität in Schwarz gehüllt, und die ge¬ 
fühlvolle Rede des Predigers rührte alle An¬ 
wesende, deren keiner ohne Thränen von ban¬ 
nen ging. So wurde das Andenken unsers-
in Gott ruhenden Königs geftyert. 

CassildenlZ.Cept. 
Unsere Furstl.Bibliochek allbier besitzt noch 

eine Reliquie von Friedrich dem Großen, dem 
verstotbenen König von Preussen, nemlich 
dessen allererstes Schreibebuch, in welchem 
Er im Jahr 1717 als ein Prinz von 5 Jahren,, 
Unter Anföhrung seines Schreibmeisters, des 
bekannten Hilmar Curas, die ersten Buchsta-
benzsige mit eigener Hank entwarf. — 

l ^ Aachen den 71. AlWst. 
Die Anarchie fähtt in unserer Republik 

! noch lmmer fort. Die neue und die alte Par-
l lhey triumphiren daselbst wechselsweiie;in-
. dessen behält die .«ue immer das Schlacht¬ 

feld, und sie scheint auch Mer das aeaendie 
vornehmsten Mitglieder derselben e"qanaene 
R.ichshofrachs-Decrtt nicht so unruhige 
seyn, ais man es alauble. So eben heißt es 
der Kaiserl. Hof habe aus Unzuftiedenheil 
über den W.derstand, den er bey der neue« 
Parthey findet, endlich beschlc ssm. das in sei¬ 
nem Rrscript gethane Versprechen zu erfÄ-
len; und diesem zufolge erwartet man ehester 
Tagm d ^ Ankunft einiger Oesterreichlschen 
Ba'alUons undEscadrons, welche denAuftraa 
babcn,olien, dieseHarlc'äckigseitiUllberwin, 
den, und die Ordnung und Ruhe in d'eser seit 
einem ^ayre si, tumultuansch geworoenm 
Stadt wieder herzustellen^ "vel,m 

Livornoden2z/Auss. 
M i t verschiedenen von der Käste der B a n 

darey allhier angekommenen Schiffen haben 
wir Briefe aus Tunis vom 2ten dieses erbal-
ten, welche folgendes melden: 

M i t Tagesanbruch am ̂ sielsv. M . warf 
die Venelianische Escadre vor Biserta NnIer 
Die Flotte that bis Abends sonst nichts, als 
daß das SchWvolk beschMgt war, 4 Pon¬ 
tons lütter dem. Platz ins Wasser zu setzen, 

defenelte, die ihr aber mit Bomben und Gra-
nalen antworteten, und damis bis den?l<Zen 
um 7 Uhr des Morgens fortfuhren. Abends 
ging das Feuern von neuem an, und dauerte 
vorgestnn dcn ganzen Tag, und ungeachtet 
nur 2 Pontons und 2 Bom^ardiefbothe feu¬ 
erten, fehlte doch wenig, daß nicht Biserta in 
einenzOteinhaufen verwandelt wurde. Ccl'on 
lilgen alle Hauser und Magazine der Franzo¬ 
sen und anderer Nationen in Schutt, inalei« 
chen dle Mc scheen, Thürme u. s. f. Die Ein¬ 
wohner der Stadt halten sich aufs Feld ae» 
fiüchtet, und ihr Hab und Gut mit sich genom¬ 
men; die GebüraMvhren, welche sich oer-



fiest hattet», beraubten und plünderten fie. 
Aus dle Nachclchl hievon hat der Bey 400 Bn-
La oder bewaffnete Soloaren zu Pferde dahin 
geschickt, um vor diesem Raubaesinde die E n-
wohner d.rStadt zushtttzen/di'e, umHaus 
und Veld gekommen, jetzt unter Zelten woh¬ 
nen — Das Gerückt ist indessen jetzt allg^ 
meln, dieß Corps fty b!o8 dahin geschickt, um 
bte Bewegungen dieser Leute zubeobachtes, 
ble, zur Verzweifiung gebracht, willens ftyn 
sollen, nach der E^adt Tunis zu komme;', und 
gegen öle Regierung zu rebcliirm, die richt 
frieden machen wil l . Jedermann fteht ei¬ 
nen allgemeinen Aufstand gegen den jetzigen 
Bey voraus. Der Schwedische Consul ist 
M Begriff, mit seiner ganzen Familie nach 
Llvorno abzugehen, um nach Stockholm zu¬ 
rückzukehren. 
^ Gestern langte hier ein anderes Schiff mit 
Ragusaner Flagge von Tunis an, an dessen 
Bord der Schwedische CoMl gls Passagier 
angekommen ist. Bey dieser Gelegenheit 
Dermmmt man weiter, daß Bisetta in den al-
lettläglichsten Zustand versitzt ist. Die Tu-
neftr schmeicl̂ k! sich aber, von diesem Uebel, 
das ihnen dte Venetianischen Waffen verursa¬ 
chen, in kurzem erlöset zu werden, mdem sie 
^ Flotte des beruhten Capitan-Bassa zum 

danellen ausgelaufen ist. 

Wien den 16. Cept. 

Den l t . traftn Se. Majest. im Lager l><y 
Hlaupietitl ein. Die in diesem Lager befind 
licke Armee besteht aus iz Infanterj^egi-
melttern, als Olivier WcUis, Michael Wal¬ 

l i s , Blinken, Fablis, H henloke^ Fürst 
KinFsy, Franz Kinsky, Ma^deftn Gemmin¬ 
gen, Wartensleben, Kassenbrrg, Brcchain-
mlle, Wolfenbüttel. d"ey Klenadierbatail^ 
lo ^ ,̂ de^ 2 Karftbinierregimklttern, nämlich 
Prinz Albert von Sachsen-Teschen und Prinz 
Toska a, dann ans dem Esterhazischen Husa-
renregiulent, und den zwey Dragonerregi^ 
menlelnWaidettundKoburg. 

Ungaw. Ja dem ganzen Nelche ist man, 
auf allerhöchsten Befehl, beschäftiget zvr Er¬ 
leichterung des Verkehrs nnbbes Handels, 
dZe iiaudstrassen zu vermehren, die Posicu zu 
v rvielfaltigen, die Flusse zu räumen und 
sHifbar zu machen, auch wo es nützlich ist, 
Kanäle anzulegen. 

Aus Portugal!. 
M i t Briefen aus Lissabon wird be ichtet, 

daß seit dcm Tode des Königs verschiedene 
wichtige Veränderungen im A^schlcM sind. 
Am Hofe der Königin selbst ist der Anfang 
durch Entlassung vermiedener üdecfiW^er 
Diener, und die Einführung einer besseren 
Wirehfthaftgnnachtzwplden. 

Am 5M! August des Morgens um 8 Uhr 
hat man zu Lissabon nne heftige El Verschütte-
rung verspüret, die zwar von geringer Dauer 
war,aber nichts desto wenigem die ganze Stadt 
in Schrecken setzte, da sie das Andenken der 
im Jahr 1755 am l .Nov. erfolgten Zerstö¬ 
rung lebhaft erneuerte. 

Von Rw Gianeiro ist am ?. August ein ft-
genanntesAvisoschlfimTajoeillgclaufen und 
hat der Regierung Depesckcn übe bracht, die 
sehr wichtig seyn sollen, aber äußerst geheim 
gehalten werden. Unmittelbar darauf sino 
aufjedes derjunsthin vonFerl^mbuque an-
gekommenen Fahrzeuge zwey Wachen mit 
dem Befehl gesetzt wm den, niemand von der 
Schift Mannschaft unttr keinem Vorwand an 
Lardgehen zulassen. DiestMaaerege! hat 
zu vk 'Mi. denen Muthmassiingen Anlaß gegê  
ben; am mei en ist man geneigt̂ zu glauben, 
daßrZwa dl̂ se Fahrzeuge von dcrPest angê  
steck- sê )ii dürfte. Die Wahrheit wird bald 
dllrchbltt^n 

Aus Italien. 
Sei tdLm^i . Iu l . als da5Erdbeben durch 

einigesch' hcftjgeCtösse<zuAqul!uiw5köni^ 
reich Neapel zll.rsti.eftücs wurde, sind bis¬ 
her fa^ lägilch neue Ciösse nachgefolget dê  
ren Gelralf undWiedecholurg tedes Haus in 
dklSladl meht odernecugn beschädigcr und 
viele ganz unbktvohnbac gemacht haben. 

Nachtrag 



Nachtrag a«! No. 112. Sonnabends den 23. September. 1786. 
- I n der prtvilegireen Schleichen zeiwngs-Vxpeditwn, wilhel» Gottlied »on» 

NuchhandlunV, ist zu haben: 
Lvb- und Trauerrede auf den Allerdurchlauchtlgfien, Großmachtigsten Fürsten und Herrn, 

Herrn Friedrich den 3weyten, Rön ig in Preußen sc. vor einer Hochadliche» 
zahlreichen Versammlung i« der hohen Dom-Stifts-Kircheju Breslau den lo Sept. 

^ 1786. geyaltfn von p . Ionachas, Capuciner, in eben derselben Kirche z. 3. ordentllB 
chenPrediger. M i t Genehmhaltung einer hohen geistlichen Obrigkeit, gr.8. Breslau« 
786 gebunden 4 sgr. 

Der Tod Friedrichs des Zweyten, ein Allegorisches Kupfer, in Folio, mit eluer aparten 
gedruckten Beschreibung. 8 Gar. 

kezte Stunden und Leichenbegängnis Friedrichs besäten, Königs von Preußen, 4. Potsdam, 
8 sgr. 

Verschiedene einzelne Reden, Gedichtete. Deßen Hintrltt betreffend, zu verschiedenen Preisen. 
Apologie der Igumlnaten, 8. Franks, und Leipz. 786 1 Rthl. 
VoMndige Geschichte der VeeMgung der Illuminaten in Bayern^ isierBand, 8. das. 

786 1 Rthl. 
Heinr. Iachtmanns Anweisung wie auf eine leichte Art alle nur mögliche Feuerungen zur 

Hoizersparung eingerichtet werden können, mitKupf. iterTheil, gr 8. Berl in, 786 
2O sgr. 

Handlung^ Feltung, oder wöchentliche Nachrichten von Handel, Manufakturwesen und 
Oekonomle, 1786. Januar bis August, 8. Golha. Der ganze Jahrgang in 12 StÜF 
clen2R hl. i^sgr. 

^Nachricht an die Interessenten der Breslauer Zeicung. 
Zeithero bin ich bemüht gewesen nicht allein die inländischen sondern auch auswärtige 

Na^richten aufs geschwindeste bekannt zumachen. Ich habe imm^r den nehmlichen P eist 
gehalten, und keineswegesauf die Bogen gerechnet. Da nun für die Zukunft es eben so 
gehalten werden wird, und sorgfältig alle vaterländische und auswärtige wichtige Neuig¬ 
keiten bekannt machen werde, so wünschte auch eine Belohnung zu fthen, die zeithero nicht 
darnach ausgefallen. Diejenigen Herren Interessenten, Hie also solche für das künftige 
Quartal, Octoder, November und December, wo so viele wichtige Begebenheiten in Rücksicht 

belieben sich zu mel¬ 
den, damit man in Absicht der Anzahl des Deblls einigermassen rechnen könne. Breslau 
den 2? Sept. 1786. ^. Wilhelm Gottlieb Korn. 

(/7im5/6 der Gräf t . v. Monczinskaschen Glaubiger.) Von der Königl. OberZ 
Amts<Reglerung allhier, werden alle und jede, welche an das Vermögen der unter der 
Curatel genommenen Wilhelmine Albertlne verehl. Gräfin von Monczinska geb. Freyln 
v. Seidiitz ^ Fttoc?MlM ca/?/>e einige rechtsgültige Ansprüche zu haben vermeynen, â i I« . 
Fam?>l,„ des c^aeo, /5 gedachter Hräfin von Monczinska des Iustitzraths von Loen, aei 
T'e/^m//,«^e^e^o^//m den i8Oclober^c. Dormiltags um y Uhr, vor dem hiesigen Kö¬ 
nig!. Oberamts-Regierungsrath Schlechtendall als hierzu speciallter authorlsitten ve/?»« 
lslo an gewöhnlicher Oberamts-Stelle â i / i ^ H ^ m , / ee ^/?//sca«H^/?7^e^, mit der 
Verwarnigung / daß die außenblelbenden CreditoreS die Vermuthung wider sich haben: 
gestalten sie der Gräfin von Monczinska erst nachdem sie unter der Curatel gekommen, 
credltirt, wenn auch ihre Instrumente von älterm Dato waren; und sie also, wenn sie 
nach Ablauf des Termins ihre Forderungen einklagen, und bey der Instruction der Sam 
che, das Gegentheil obiger Vermuthung, nicht ausgemittelt würde, mit ihren Förde-



Nlygen abgewiesen werden sollen, entweder perMlch oder durch zuläßlge Bevollmäch¬ 
tigte zu ^erscheinen, tonvocirt und vorgeladen, mit der Bedeutung, daß wenn ein oder 
der andre der Grsfi. v. Monczlnskaschen Credltoren, allzuwelter Entfermmss, oder an¬ 
drer legaler Ursachen wegen, an der persönl. Erscheinung gehindert werden und es dem¬ 
selben an Bekanntschaft unter den hiesigen Iustiy Commissarien fehlen sollte, sich derselbe 
entweder an die Iustiy C^mmWonsräthe Berger, Über sen. Munster und Seblacnck 
oder den Instih Commissarium Enger wenden könne und denselben mit der benMigten 
Information und Vollmacht versehen m'ße. Geqeben Breslau den 18 Ion i i l7k5. 

^ Q ^ n ö d^W^is tTFr ied . Schauerin ) Von der Königlichen ObelamtS Regie¬ 
rung zu Glogaü wird auf Ansuchen der Christiane Friederique Schauerin geb. Pcholbtn 
zu Hermsdorf ihr angeblich bosllch entwichener Ehemann der gewesene Jäger Friedrich 
Wilhelm Schauer hierdurch vorgrladm, sich in dem zu ftinerVerstehmung und demnächst 
zur Instruktion dieser Cache. so wie zum Versuch der Sühne, auf den 22 November dies 
ses Jahres vor dem ernannten Deputato Oberamts,Regierungs>Rlferendario Buherauf 
hiesigem Schloße Vormittags um y Uhr anberaumten 
in Pe« sin zu gestehen, um sich von gedachtem Depucalo über die angestellte Klage ver¬ 
nehmen zu laßen, wobey ihm zugleich bekannt ssemacht wird, daß im Fall seines unge-
horsalnlichen Alisdktbcns sr für einen bösltt en Verlaßer erklärt, und das zwischen ihm 
und der Klägerin cbqewcfene Band der Ehe i// dom//^acmM getrennt, und derlctztere sich 
andcnreitifl zuver^dUck^nackgelaßen werden wild Gegeben Glogau den 28 Iu l 1786^ 

(Eichel Mast zu verpachten.) Da rcsolviret worden, >̂ie in tenrn Städtischen 
Forsten zu Kvbeln:ck und Haftnau aufgesizndenen Eichel-Masten an 5laufiustige/?im//ci-
^a«H, zu verlaßen und ?""m/>^5 zu der diesfälligen Versteigerung auf den z October c. a an¬ 
beraumet worden, als wird solches hierdurch offtntiich bekannt gemacht, und können fich 
die Liebhaber ?// ?>^//M zur gewöhnlichen S^ßlcnszclt aufaLhlksigemRathhmise elnfins 
dm> die Conditionen unter welchen dir Mast verlaßen werden soll, anhören und ihr Wes 
bolh ablegen, auch die ^uschlaZunZ derselben gewärtlgen. Breslau den 12 September 
l^86. ^ DUectozes Bürgermeister und Rath. 

(3u verauctionireil) Die" Breelanischen Stadtgerichte machen hiermit bekannt: 
daß die Johann Samuel Bergersche Vcrlassenschast̂  bestehend in Pretiofis, Kleider, Wä¬ 
sche, Büchern, Hausgerate/Mobilien und sonstigen Effecten, in dem am großen Ringe 
ftlbNö. 576. gelegenen Berqerstßen Haust, auf den 4 Dclo^cr c.nnd nachfolgenden Tagen, 
Vormittags um y Uhr, und Nachmittags um z Uhr, öNrt!ich versicigertwerden sollen, wo-
zu Kauflustige eingeladen werden. Breslau den 55 Auqust 1786; 

(3u verauccioniren.) Die Bresl. Gtadfgerw fe/machen hiermit bekannt: daß 
die sämmtliche zum Levi Kottschalkschen Nßchlaß'gehörige Moblllarschüft bestehend in eis 
nlgkn Pretiosis, Kleidungsstücken, Leinenzeug, Betten und Havsgeräthe â i l>//?l?^/^/ des 
I / a t t ^ a ^ der G ben, desbiesiqen jüdischen Handcismann3s Michael Schleftnger den 25,. 
September c. a. und folgende Tage/. Vormittags ur? 9 Uhr, und Nachmittags um z Uhr, 
in dem auf dcm Sa l^ ingegelegenen Freudenbergschen Kre:zMmhause zum weißen kswm 
genannt, ässer tlick ftllqeböchen, und an den Meistbietenden geqeu baare Bezahlung überlaßen 
werden sollen. Woniach sich Kaufiustisse zu achten. Breslau den 5 September 1736. 

(Zu velau«l0ln?en.) Dem Pudlico wird h.^rmit 
September c. a. ftnh um ,OUHr im goldnen Hirsche! a'.f der Cmlsgaße die zum Knctschi-
schen Nachlaß gehörigen Pferde und als 2 lichtbraune Stuten 
von resp. 4. und 5 Jahren, 1 halb bedeckte Klapp Cbaise mit grünem Tuch ausgeschlagen, 
l .H«tt-und Lklter^WWN, i . dmtscher Sattel nebst fin Paar meßingnm Steigebügeln 



und einen Faum^ I Paar Knmter, l .Psar 
â te bleo mit orbincnren Zäumen, i.aller Fahn Sattel, l . alter Kasten SHlitten ^ 5 / / -
ca ilttK/ott/̂  /ê e an den Meistbietenden gegen baare Bezahlung ln Courant versteigert wer, 
den sollen. Breslau den go August «786. 
^ Dlrectores und Ass ssores des Städtischen Wansenamts. 

(Fern^rwciciZervcrk^ufs-Termin.) DleBreslaulsyen GmOlgectOte uzachen 
hiermit belannt, daß "^ m ^ / / n ^ der Johanna Rofina Schmelzischen Erben, das zu der 
SchmelzschenElbschaMMassa gehörige ln derNeustadt aufderRosengasse, zwischen del.t 
Viellschschen Fundo und der neuen Ballhaus Casernen sub No. 151z. dem Eii"abetl)iners 
Conoent gegen über gelegene, un d auf9OO Rthl. gerichtlich abgeschätzte Hauß, ferne; weit suh-
hastiret, und zu Fortsetzung deri./c^e/o« der^H September c< a. zu einem neuen Termino an-
geseßet werde. Breslau den 8 Aug. 1736. _̂_______ 

(Neuer Verkaufs Termin.) Die Breslauischen Stadtgericht machen hierdurch 
bekanndt: daß zur Fortsetzung der Licttation auf das Mhastirte Johann David Honckische 
unter den großen Bänken auf der finstern Seite sub No. 238. gelegeneund auf 1833^ Rt l . 
dttaxirte Haus ein neuer Biethungs>Termin auf den z Ottober c. anberaumet worden, 
aufweichen Kaufiustige zugleich hiermit vorgeladen werd n. Breslau den 22 Auguji 1736^ 

(Verkauf eines Hauses.) Die Breslauischen Stadtgerichte lnachen hierdurch 
bekannt: daß das dem kiesigen bürgert. Tuchmacher Aeltefien Wilhelm Diettrich Mstän-
dtge in- der Neustadt auf der Töpfeegaße b l̂egene, und auf 55oRthl. gerichtlich gewür¬ 
digte Haus und Zubehör vom 21 Juli i c. binnen 12 Wochen und zwar i// ?>? l̂>/o t//t/,»O 
es/?e/-e^o,^ den lZ Octobcr des laufenden Jahres öffentlich feilZebothen und subhastlret 
werden soll, und daher alle und jede, welche solchen N/n^m zn besizm Fähigkeit und 
Mittel haben in solchem Termin vor der hierzu angeordneten Commlßion an gewöhnlicher 
Stadt Gerjchtsfielle sich in Person, odee durch genugsam Bevollmächtigte und unterrich¬ 
tete M^a?.^io5 einzufinden, thr Mbolh zu thun und hierauf zu gewartigen habetr, daß 
oberwähntes Hauß dem Meistbiethenden und am besten Zahlenden werde zugeschlagen, 
auf die nach Ablauf solches ?>5mml> einkommende Gebothe aber nicht weiter reftecliret 
werden. Breslau den 7 April 1 7 8 6 . ^ ^ ^^ 

^^^Mlll-Ktano eilttger verschollener hiesiger Gtadt-Rinder4) Von denen 
Breslauischen Stadtgerichten werdm 
1) Christoph Bartsch, welcher vor langer als 20 Jahren als GürNergeselle von hier weg 
und nach Amsterdam begeben,woselbfl er in einer der dafigen Fabriquen Ober knecht geworden 
seyn soll; 2) Christian Gottfried Grün, welcher 1768 als Schneldergeselle von hzer aus¬ 
gewandert, und dem Verlauten nach sich über Bunzlau und Berlin w das Mecklenburgi¬ 
sche gewendet; z) der Müllerburschez, Johann David Scholtz welcher im 7jährigen Krie¬ 
ge bei dem Frel-Reglment v. Hordt in Dicasten gestanden und 1761 bei Sweidnitz ver¬ 
schollen; 4) Carl Benjamin Thtem welcher als Kürschnergeselle 1769 von hier nach Ben» 
lln aufdie Wanderschaft gegangen und von da im Jahr 1772 sich nach Königsberg in Preus¬ 
sen begeben; 5) Gottlieb Martin Wanger oder Wangner welcher l 768 alS ZächnergeseUe von 
hier ausgewandert und sich nach Berlin begeben, und 6) Johann George Geisler, welcher 
als Ttschkrgeselle lm Monath May 1763 von hier nach Berlin auf die Wanderschaft ge, 
gangen und von da sich nach Copenhagen gewendet haben soll, wie auch deren etwannige 
unbekannte Erben und Erbnehmen auf Ansuchen ihrer sich angegebenen Anverwandten 
und resp. Curatorum hierdurch öffentlich vorgeladen, daß dieselben innerhalb 9 Mona¬ 
then , vom 2i März c. an gerechnet, längstens aber den 22 December c. als dem N i m/«O 
U^ws et/^<ec/tt/^ auf allhiefigem Rathhause an gewöhnlicher Gerichtsstelle entweder t» 



Perstn, ober durch hinlänglich instruirte bevollmächtigte fich gestellen, von ihrem Leben 
vnd Aufenthalt beglaubte Nachricht geben, und sodann weitere Anweisung und rechtliche 
Verfügung gewärtigen sollen, unter der ausdrükllchen Verwarnung, daß außenbleib nbett 
Falls sie die verschollene, Christoph Bartsch, Christian Gottfried Grün, I han Davlb 
Scholtz, Carl Benjamin Thiem, Gottlieb Martin Wanger oder Wangner, und Johann 
George Gelsler, werden für todt erkläret, deren etwannige unbekannte Erben und Erb-
nehmen aber unter Auflegung eines immerwährenden Stillschweigens mit ihren etwani-
gen Erbrecht oder sonstigen Ansprüchen an deren zurükgelaßeneö Vermögen abgewiesen 
und solches mit Aufhebung der bisherigen Curatelen entweder dem Fiscd oder ihren sich 
angegebenen Verwandten nach vorgängtger Legitimation eigenthümlich werde verubfol-
Zet werden. Breslau den io März 1786. ^ 

(Anderweitiger Haußverkaufs-Lermln.) Dohm Breslau den iz Sept. 1786. 
Da sich zu dem auf dem Archiblaconatgeblete vorm Ohlaulschen Thore in der Margares 
thengaße gelegenen, auf 651 Rthlr. abgeschätzten/und snbhastirtm Martin Mazz nkischen 
^ t t^o blos ein Käufer mit elnsm Gebote von 30.) Rthl. gefunden, so ist ein anderweitiger 
7e^im,5 zur i^/mtlo« auf den 2October c. a. früh um lOUHr bei dem Dohm-Capltulars 
Vogtelamte präfigiret worden. _«__«_«__ 

(ci^t/o verschiedener Abwesender.) Vor das Amt der Stadt Breslau Landgüther 
werden auf Ansuchen ihrer nächsten bekannten Anverwandten, ^ Tel-mm^ den 20 Aprils 
ten2OIuUl besonders aber â i ^e^//m7/m^e/^o,i^/Hen26October a./. hiermit vorgela^ 
den, die verschollenen 1) Andreas Martin Tschepe, und 2) Johann Gottfried Gtrltzke, vom 
Stadtguche Elbing, inglelchen 3) Anna Rosiaa Ioschkin verehel.Weisgarberin von Neu-
scheitn'g und 4)Carl SlegmundFrantzke, vom Schweidnitzer Anger, oder ihre Erben und 
Erbnehmere, womit sich dieselben schriftlich oder persönlich an gewöhnlicher Amtestelle mels 
den, und wettere Anweisung, ausbleibenden Falles aber gewartigen, daß sie für todt erkläret, 
ihre Erben und Erbnehmere aber ^0/>^c/?/K geachtet werden sollen; wornach denn mit 
ihrem Vermögen, denen Gesetzen gemäß, ferner verfahren werden wird. Breslau den 26ten 
Nov. 1755.! 

(-Lotterie-Nachrichc.) Die resp. Interessenten so ihre Loose noch nicht renovirt, 
werden hiermit ersucht, die Renovation zur 2len Classe bis zum 30 September bey ohnfehls 
baren Verlustalles Anrechts an einen Gewinnst zu besorgen. Die Renovation für das ganze 
L00S kostet 2 Rthl. 6 sgr. 6 d'., für das halbe 1 Rt l . 3 sgr. 3 d'., für das Viertel z 6 sgr. 8 d'. in 
Courant. Kaufioose zu dieser so soliden und vortheilhasten Lotterie stehen ebenfals bis den 
12 October Abends um 6 Uhr zudiensten. DenizOctober früh treffenbereits die Gewinnst-
lifieneln. Dfls ganze Kaufioos kostet 3 Rthl. n sgr., das halbe 1 Nthl.2osgr.«d'., das 
Viertel 25 sgr. z d'. in Courant. Auch zur Berliner Zahlenlotlerte können jederzeit alle belie¬ 
bige Sätze bey mir gemacht werden. Briefe und Gelber werden von Auswärttgen gefälligst 
franco erwartet, dagegen wird, so wie bis jezt, auch ferner jedermann die accurateste und 
prompteste Bedienung wiederfahlen. Breslau den 9 Eept. 1786. 

I oh . David Wenhel, in der qoldnen Krone am Ringe. 
(Diverse Waaren.) Es find ganz frisch angekommen: extra f. 

Früchte in Brandtwein und Sirop, lrokne in Kästeln, dioerse Sorten Gelees in Kruken, N-
?-<)/) ^ma^e^e^omboi/e. 5/>o/? (üa/)i/a/>e, 5?>o/)^'0^e^e, Am^e l^a?/^) IüsNNN, pars 
süm. die feinste roth und welsse Schminke a /a Ke/,/e> feinste Sorte Provenceröl, Provencer 
Oliven, Italienische candirte Fruchte, ditoPomeramenschaalen, Datteln, große Smirnis 
sche und orbtnalre Feigen, eingemachten Ostindtschen Ingber alle Sorten Wiener Nu¬ 
deln und Marocan«, 5 Holland. Perlgraupe, Wiener Gries. f. Mandeln in Schaalen, Trmp 



ben Roftnen, dlverft Sorten f. Chocolgde, Cacaobohnen, VamAe, 5 Capern l» und oh«s 
Gläsern, SardeAn, Trüffeln, Japanischen Sojasaft, Chinesische Vogelnester, diverse Sor¬ 
ten f. Thee, Holland. Pojlpapier, extra f. Schweizer Käse, kimburger Käse, Eydamer 
und Süsmiichs Käse, Embder Käse, neue Calarinen Pflaumen. ord< ftanzös. Pflaumen^ 
nebst vielen andern Sachen und allen Sotten Specereywaa^en, ächten cxtra f. Martlnique-
Coffee nebst Brennsckeinen, Braunschweiger Metwurst, dito Blut- und Zungenwurst, Ser, 
velatwürste, alles um die möglichst billigen Preiße, auch achten Capo.Wein von sonstantia. 

David Wenßel, in der goldnen Krone am Ringe. 
'^(Geld-Lasserpirdgesucht.) Wer eine große eiserne Geld-Casss zu verlauffen hat, 

beliebe in der Ieicungsexpedikion den Käufer zu erfragen. 
" Z u r Nachricht.) Bey dem Glaser Ioh . Gotlfr. Trautmann sett. auf dem Maria 

Magdalena Kirchhof, sind verschiedene gläserne Kronleuchter und gläserne Lampen zum illu? 
winiren zu haben. Breslau den 22 Sept. 1786. . 

(Lampen zu haben.) Johann Benjamin Erbe, von Schmiedeberg, ist zu diesem 
Markt ailhier angekommen wo er die von ihm nach neuester Erfindung fabricirle Nacht¬ 
lampen verkauft. Unter den vielen Erfindungen dieser Art zeichnen sich nicht allein wohl-
fe;le sondern auch welche zum Nutzen des Allgemeinen aus. 1) Hat solcher Englische Nacht-
lichter, deren keine dieser Art gleich kommen. 2) Studierlampen, wo das Oel von selbst 
ab- und zustießt, g) Eine Act Spiegellampen, zum Lesen, Schreiben gut zu gebrauchen. 
4) Elne neue Art wohlfeile und nuzbare Hauslampen, mit einer Anzal breiten Compofiti< 
onsdochten, die den größten Vorsaal helle erleuchten. 5) Die allerneueste Art Pariser 
Nachtlampen, bestehend in einer Glas Maschine auf hölzernen grün laquirlen Füssen, mit 
polirten Schirm versehen, wobei ebenfals 50 Stück praparlrte Wachskerze! auf ein gan¬ 
zes Jahr zu bremen befindlich, und nicht den mindesten Echmuz noch Dampfvon sich geben, 
sondern stets reln mid überaus sparsam brennen, weswegen sie ihrer Verfassung halber jeder¬ 
manns vollkommensten Beufall erhalten werden, ein Docht brennt 8 bis 9 ganze Nachte. 
6)Eine ArtLampsn, daß man Kindern und Patienten des Nachts Thee warm erhaltenkan. 
Alle diese Gattungen vonLampen sind um billige Prelße zu haben. Mein Logie istaufdem 
SperlmMerge im Goldbachfchen Hause i Stiege hoch. ____̂ ___̂  

(Anzeige eines Diebstahls.) Einem französtschen Officter iil den l4ten dieses Nach¬ 
mittags in einem Zimmer ein Kästgen aufgebrochen, und die darinnen befindlichen 1205 R t l . 
in LoulHd'or und Laubthalern gestohlen wordm; wer den Dieb entdecke?, empfängt 250 R t l . 
baar durch den allhichgen Kaufman F̂  anz Joseph Wohlauffzur Belohnung, und sein Nah¬ 
me soll bierbeo völlig versckwipaen ble'ben. Breslau im Monath September! 786. 
' ^milo'einer Accise-Defraudancin.) Es ist unterm 6 September c. a. von Selten 
des Acciseamles eine fremde Weibee'person welche sich nach einem bey ihr gehabten Paßier-
zette! von 3ü!; Lindnern nennt, in Hiessger Schloffmühle im Hausiren bettoffen worden, 
und unter Zu ücklaßung folgender Waaren entsp ungen: 2 Pfd. Weyrauch i Flasche! Me-
Ussenglst ?6Paar bleierne Hemdeknopfel, n Stück ungcsiegelte leinene Scynupftüchel, 
und diverse S^nen gefärbten und weißen Zwirn, auch ^sgr.kayserl. Kupfergeld; wes¬ 
halb gedachte kmd ern hiermit öffentlich vorgeladen wird, a Dalo 6 Wochen und spslesiens 
in Termine den 25 October c.a. in dem Hiessgen König!. Acclseamte zu erscheinen, über ihre 
Flucht sowohl als über die außer demPaßierzettel bey ihr gefügten ungefiegeltenWaaren 
Rede und Antwort u geben, und üb igens das, was Rechtens erkannt werden soll, ZewärllB 
gen könne, kessbnlh den 9 Sept. 1786. K. Preuß. Accise Amr. 

(VerkaufeinesRretschams.) DerqndleStadl 
Thomas'Kretscham zu Flämischdorf mit dem darauf haftenden Brandlweinurbar und Bier^ 



schank, nebst den dazu «ehörlgen 2 Obstgärten lst aus 
freier Hand zu vetkavffen; Kauflustige können sich also je eher je beßsr bey dem Eigenthiimer 
Johann Friedrich Weyrauch daselbst milden und gute Kauf Conbltwnes gewärtigen. F a-
lnischdorf den 18 S^'pt.1786. ^ .̂ ^ ^ ^ . ^ ^ 

(Zur Nachrlchc.) Auras den 2^en Sepreuzber 1786. MaMratus machet be< 
kannt, daß ble von Zdrodowskischen respectlve Vormünder da<» alhier sogenandte Rothe 
Gmh, bereits m besten der minorennen Erben ame I</c/mn'̂ //> 7"e^,//?/overka:ffet habe«/ 
dahero der auf den 26 September c.«. als letzterer angesetzte I . i c^ 
halten werdm wird, und siH dies^rwegen^^cht erst Acieanten <^ t t ) i ^ ^ o F ^ ' 

(Zu verallcriöttiren.) WclldenburgIen go Aug. i?867 Magistrats machet dem 
Publiko bekannt, daß auf den 2ten October c.̂ . Früh umfuhr desentwichenenHandsHu-
machcrs Carl Guttmanns nachgelaßene Mobillen und Effekten, bestehend in etwas Betten^ 
Wäsche und Hausgeräthe, an den WeitMelhenden gegen gleich bäare Bezahlung attK/otti5 
^ versteigert werden sollen, wosu Kaufiustige hieniit eingeladett werden. 

(3lz veraucriöni«n.) Roschkowitz den 7 September 1786, Das hiesige Gerichts-
amt machet d.mPl^liko bekalmdt, daß den yOctobcr c.ii. frühum 8Udr auldsm hiesigen 
Herrschaftlichen Hofe verschiedene weibliche Kleidungsstücken, Bette, Wasche, Hausrath 
Wie auch anderer Vorrach zum Gebrauch attK/om'5 / ^ 5 , gegen baare Bezahlung öffentlich 
i<>ll verkauft werden, Kauflustige werden hiezu elngelade:?. 

(3lufgeb0t l )^^ele^ver lol)r t ter Hypvrhequen- InstrumenceI)^^Ichchamr 
Etrehlen den 31 Auz. 1786. Das vel lohnen gegangene Annl. Hypothequen-Instrument 
d.d. 14 Aug. 1768. über das auf dem Christian PaarfchenVauerguthe zu Töppendorflntas 
bulirte Capital der hiesiger Stadt Mrrkirche adSt.Mlchaelem/'^ 37Rthl. 27sgr.5^d'. 
und das ebenfals verlohren gegangene Amtl.Hypolhequen Inst^^^ d^H.zo Sept. 1749. 
über das auf dem vorhin George Wohlandtschen jezt Ioh.Gl l)rg?Rolherschen Bauesguthe 
,zu Sägen intadullrte Franz Leopold Sartorische Capital ^e^ 400 3hl. schl. werden Behufs 
der Amortisation und Extabulatlon hieburch öffentlich aufgebothen, dieserhalben avch alle 
diejenige bey Vermeidung derPräclusion undLoschung des Real Anspruches zugleich vor¬ 
geladen, welche darai einen rechtlichen Anspruch zu haben vermeinen, um solchen binnen einer 
dreymonalhlichen F ist besonders aber in ^e^,//,/o/?^em^/0 den9December c.il. Vormits 
tags um y Uhr^biestger Amts CanzlcyMhsrig anzume^^ zu justificlren. 

(^/K^c'im5io einer verlohren gegangenen Recogninon.) Von der Farstl. 
lichlensteinschenLandesamtsMeglerungderHerzcgthämerTroppauundIägerndorfdissei^^ 
der Oppa wet den auf Ansuchen des König!. Preuß. geheimen Legallonsrath Herrn Hen¬ 
rich Leopold Grafcn von Reichenbach alle diejenigen, welchen an der für die Frau Sophie 
Henriette Amalie Gräfin v. Reichenbach über ihr auf die Gäther Pommerswltz, Alt und 
Neu>Wienoorf, Rösnltz undSteuberwitz intabulirten mütterlichen Erbegelder nach Höhe 
977R hlr. iF Ggr. n ^ d ' < auegeftrligten Recognitlon vom 31 Januar 1776. welche 
vorgeblich verlohren gegangene Urkunde von der Frau Sophie Henriette Amalie Gräfin 
v< Reichettbach bereits unterm 26 April 1786. amortlfirelworden, als Eigenthümer, Ces-
sionarien, Pfand oder Briefs Inhabern irgend einiges Recht zustehen möchte, öffentlich 
Und dergestalt vorgeladen , daß sie innerhalb 9 Wochen und spätestens i« ?>? m/no/?en5,-
5^/sden 26 October <?. c. die aus vorgedachten Instrument ihnen zusiehenden Real-Ane 
sprüche aufweisen, zu dem Ende in gleich gemeldten Termin vor dem abgeordneten des 
Collegli dem Reglerungsrath Klose an gewöhnlicher hiesiger Reglerungsstelle entweder in 
Person oder wenn sie an der persönlichen Erscheinung verhln sollten, durch hin¬ 
reichend legitimllte und mit Information versehene Mandatarlos »vi« denenjenlgen/ wel-



chen es hier an Befannkschaft fehlet, dle Iustih-Commlssarien Rösler, RennerthundBo-
llck vorgeschlagen werden, erscheinen, dle ihre Ansprüche gründende Urkunde vom z i Ja -
unar 1776. urschriftlich vorlegen, und sodenn das weitere, sonst aber gewärtigen, daß 
sie mit ihren Real Ansprüchen werden pracludirt und ihnen gegen die jezigen und künfti¬ 
gen Besim der Güther Pommerswlß, Alt undNtwWiendocf, Roschnitz undSleuberwitz 
ein ewiaes Still^weigen wird anftliegt w^rden^^Lwbfcl ütz den 21 5i"lli 1786. 

"W/c/V/-t?/m^o der unbekannten Innhaber verlohren gegangen er^ccogn i? 
tiouen.) Von der Fürsil^ klchtensteinschen Landes Amtsr^gierung der Herzoglhümer 
Tcoppau und Iagerndorf diesseits der Oppa werden auf Ansuchen der Gebrüder Eugen 
und Aloys Freyherr von Henneberg alle diejenigen, welchen au den fur den Johann Fried« 
rich Frsyherrn v< Eichendorf auf Tworkau unterm 7Februarit 1777. auf die Herrschaft 
Eeneschau, nndznSleich auf die Güter Faudity, Klempetrowltz, Bielau und Kaldaun ein¬ 
getragenen Post a l6oGORthlr., und an der darüber ausgefei tigten Recognttivn vom 7 Fe-
bruarii ^'. ^. desgleichen an dem von dem Freyherr Gottlieb v. Henmderg unterm 6 Iun i i 
,775. über 85QoFl. ausgesteLten SchuldsInstrumente, welche beide vorgeblich verloren 
gegangenen Urkunde ron dem Freyherr Johann Friedrich v. Eichendorf bereits untenn 
i^Novembcr 1784. mortlficiretwotden, als Eigenehümere, Pfands- oder Brkssinhabere, 
oder Ccßionarien irgend einiges Rea)t zustehen möchte, öffentlich und dergestalt vorgela¬ 
den, daß dieselben innerhalb z Monaten und spätestens m den 22 No, 
vember c. a. die aus vo^gemeiten Instrlnneneen chnen zustehenden Real-Anspräche aus¬ 
weisen, zu dem Ende in geda dten Tennin vm' dem abgeordneten des ^ / /^ i /dem Regie-
rungsrath Rinke an gewöhnlicher hiesiger Regierungssielle entweder in Person, oder wenn 
sie an de' persönlichen Erscheinung verhinbert seyn sollten, durch hinreichend legmmirte 
und mit Information ver seher e Mandakarlos, wozu denjenigen welchen es hier an Bekannt¬ 
schaft fehlt, die Iusttß-Conunlssarien Davids Rösler und Bollck vorgeschlagen werden, 
die ihre Ansprüche gründenden Ilskunden.befenders die vorgedachteRecognitlon vom 7 Fe¬ 
bruar 1777. und l^aKInstrument vom 6 Iuni i urschriftlich vorlegen, und sodenn das wei¬ 
tere; senst aber gewärtigen, daß sie mit ihren Resl-Ansprüchen werden pracludut, und 
ihnen gegen dle jetzigen und die künftigen Besitzer der Herrschaft Beneschau und der Gü¬ 
ter Zauditz K!einpe3rowitz, Bielau und Keildnun ein ewiges Stillschweigen wird auferlegt 
werden. Leobschütz d?n i 2 I u l l l 1786. ^ ^ 

^ ^ / ? ^ / < H l ^ d e s I ö h a t n r Gott f r ied Schütze.) Wir Präses und Räth^des 
Consistorii derer Evangelischen Kirchen I. .< ĉ . in der Propinz Groß Pohlsn fügen euch 
dem Johann Gottfc!kd S hütze, es <maUgen Weiwund Baumgärtner in Fraustadt hiermit 
zu wlßsn, was maaßen Uns dem Consistorio euer Ehewelb die AnnaRoftna ge^Karschuns' 
ktn wehmüthig klagend an und vorgebracht, welchergestaltHr dieselbe mit ihren Kindern 
seit 6 Jahren dergestalt böslich und treulos veilaßen, so baß sie von eurem Aufenthalte, 
und ob ihr todt oder noch am Leben, alles fleißigen Nachfsrschens ohnerachlet innerhalb 
z Jahren nichts gewißes in ErfahrunA bringen können, dieserhalb uns dünnenhero an-
gefichet. womit sie der Ehe halber dergestalt von euch entlediget und entbunden werden mö¬ 
ge, baß ihr frey stehe, sich ihrer Gelegenheit nach anderweit hinwiederum Christlich zu 
verehUgen. Diestmnach cltiren und laden wir das Conflstorium euch den Johann Gott¬ 
fried Schlitzechiermlt dergestalt und also, daß ihr auf den siebenden Monatstag Septems 
bris als d«n ersten, oder auf den 9?en Monatstaa Ottobris als den zweiten, oder aufden 
izten Monatstag Nooembris dieses Jahres, als den dritten und letzten peremtorischen 
Termin, ror Uns dem Eonfistorio allhier ln Fraustadt zur rechten Tageszeit persönlich 
erscheinet̂  und nachdem euch die Abseiten eures Eheweibes wieber euch angebrachte De, 
er tions Klage /"^ek-mmo förmlich vorgchalten worden gehörige Rede und Antwort darauf 



gebet, sobenn aber unseres rechtlichen Anspruchs gewärllget mtt der ausdröckllHen Vers 
Warnung, daß in Entstehung dessen, und eures ungehorsamlich n Anßenbl'ldens wi der 
euch m com«mac/am verfahren werden wird. Gegeben in dem t^Mo^'o n ^ . Nc/. I . 
<^. <7. Na/. ^ / . zu Fraustadt den y August 1786. 

(1^.5) Frhr. v. SchllchlNlg. v.Unruh. Langner. Radynsli. 
Hedelhofer, (^0^///. H>ĉ ee. 

(N/Ka/^i t^/o verschiedener Landesabwesender. QaS F?eyh^rl. von Hem" 
mische Gerichtsamt n>/>et ^ ' i ^me iHm^ i / c i ^ / i die seit Anno 1780. von Ullersdorf in der 
Grafschaft Maß, und der dazu gehörigen Colonle Raumnitz heimlich ausgetretene Untertha¬ 
nen, als: 1) die Dlenstknechte Joseph Krlegebaum nnd2)Geoge Bartsch, 3) den in einem 
Alter von lc> Jahren weggelaufenen Franz Secnzel, 4) die mit ihrem vom Götzeschen Regi¬ 
ment desertirken Manne Ignatz Karger, und einem Sohne von 2 Jahren, weggelaufene Eli¬ 
sabeth geb. Winkler, alle viere von Ullersdorf, 5) den Franz Hoffmann, un^ 6) den Johann 
StenzeZ, beyde aus der Colonie Raumnitz, flch binnen dato und6Monath , / i ^^^ /e aber 
bis zum 5 Decembers, c. hier wieder einzufinden, oder zu gewärtigen, daß deren bierzurückges 
lassenes und ihnen künftig anheim fallmdes Vermögen/?^ 5e??^ 
werden wird. Ullersdorf den 26 May 1786. «^__„__„______„__^ 

(verkauf eines Hauses.) Neisse den l May 1786. Die Stadtgerichte zu Neisse," 
machen dem Publiko bekannt: daß das sub No 136. am Ringe allhler belegene, von dem 
löbl. Ctädtschen Bauamte den 30 Januar c. a. auf 3042 Rthl« 20 sgr« geschätzte der Eli¬ 
sabeth verwittibten Frau Postmeisterin Lehmann!« gedohrne Schlösscrln zugehörige Hauß 
öffentlich Verkauft werden soll; weshalb Kauflustige, Besitzfähige und zu bezahlen vermö¬ 
gende den 26 Ju l i i , den 27 September, besonders aber den 29 November a. c. vorgelas 
den werden, vor Unserm ernannten Deputato Herrn Stadt Syndicus Selbsiherr früh um 
9 Uhr zu erscheinen, ihr Geboth abzugeben und des Zuschlags zu gewärtigen hiermit vor¬ 
geladen werden. Zugleich wird Kauflustigen hiermit bekannt gemacht; daß nach Ver¬ 
lauf des letztem l.ic/>Htto«/-?e,mm auf die etwa noch einkommende Gebothe nicht weiter 
eestectlret werden soll. ________^ 

dem gebürtige, und als Mousquetier bei d?m 
ehemaligen von Treskow, nunmehro Prinz von Hohenloheschea Regiment gediente Jo¬ 
seph Bartsch gleich Anfangs des siebenjährigen Krieges zur Zeit, als das Regiment ln 
Sachsen gestanden veruüßt worden, gedachtes Regiment aber sich der Ansprüche auf sein 
zurückgelaßenes Vermögen begeben, und Eine Hochpreißl. Kriegs-und Domainen-Cam-
mer zu Breslau ^>ev/a dHatione I^ii<3aii 6ii e/̂ ec5tt/tt Oecia^5iom5/1^9 7/wl-ittO die Ausfols 
gung seines Vermögens an die nächste Anverwandte zu bewilligen geruhet, als wird der¬ 
selbe oder dessen unbekannte Erben von Seiten des Furstl. von Aurspergschen Cammeral-
Gerichtsamtes Hieselbst dergestalten hiermit eHc?a//t^ c/n>e5 und vorgeladen, womit der 
oder dieselben a i/aw binnen y Monathen, spätestens aber in dem auf den 3 März a. / . an¬ 
beraumten ?>^mo/,e^,to^/o in gewöhnlicher Amtsstelle entweder schriftlich oder per¬ 
sönlich zu dem hier zurückgelassenen Vermögen sich melde, und ^eAeK^e /ez/n>//>e^ widriF 
genfalls aber gewärtigen, baß gedachter Abwesende, und dessen etwanige unbekannte Erben 
^e^ Feme^/am werden für tobt erklart, und seine Vermsgens-^^«2 seiner einzigen Schwer 
der Kindern ohne Caution werde ausgefolget werden. . 
Diese Zeitungen werden wöchentlich dreymal, Montags, Mittwochs und sonnabends 

zu Kttslau ln Wilhelm Gottlleb Korns Nuchhaiidl?iNs am Ringe, ausgegeben, 
Mb find auch auf alk» König!. Postamttln^zu haben. 


